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Stadtentwässerung Ludwigsburg  Jahresabschluss 2024 

Sonderposten: 

Die Zuschüsse des Landes Baden-Württemberg und anderer Gemeinden sowie nutzungs-
berechtigter Dritter für Investitionen des Anlagevermögens werden als Sonderposten 
ausgewiesen und über die (durchschnittliche) Nutzungsdauer der bezuschussten 
Anlagegegenstände aufgelöst. 

Rückstellungen: 

Die Bewertung der Rückstellungen erfolgte in Höhe der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung für notwendig erachteten Beträge.  

Verbindlichkeiten: 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag passiviert. 

6.3 Abweichungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
samt Begründung und deren Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage 

Abweichungen von den anerkannten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden liegen nicht 
vor. 

6.4 Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungs-
kosten 

Die Vermögensgegenstände wurden i.d.R. nach Anschaffungs- und Herstellungskosten 
bewertet. Hierbei wurden keine Zinsen für Fremdkapital einbezogen. 

6.5 Entwicklung der Liquidität im Haushaltsjahr 

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit betrugen    + 1.045.078,67 Euro 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit betrugen    - 4.578.118,00 Euro 
Somit ergibt sich ein Saldo aus Investitionstätigkeit    - 3.533.039,33 Euro 
Der Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushalts betrug +    838.736,58 Euro 
Finanzierungsmittelbedarf       - 2.694.302,75 Euro 

Zur Deckung des Finanzierungsmittelbedarfs aus Investitionstätigkeit wurden Kredite i.H.v. 
3.400.000,00 Euro aufgenommen. Dem entgegen steht eine Tilgung von Krediten i.H.v. 
1.333.135,85 Euro. Zusätzlich wurden in 2024 Kredite i.H.v. 3.100.000 EUR umgeschuldet. 

Die Entwicklung der Liquidität zum Jahresabschluss ist in der Anlage 8.4 beigefügt. 

6.6 Nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigungen 

Es wurden 7.800.000,00 Euro Kreditermächtigungen nicht in Anspruch genommen. 

6.7 Übertragene Haushaltsermächtigungen 

Es gibt für 2024 nach 2025 keine Haushaltsübertragungen. Auf die Übertragung von 
investiven Haushaltsermächtigungen wird verzichtet. Die Mittel wurden im Wirtschaftsplan 
2025 neu veranschlagt. 

6.8 Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre 

Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre, sofern sie nicht auf der Passivseite ausgewiesen 
werden, sind nach §42 GemHVO im Zusammenhang mit der Bilanz anzugeben. Der Ausweis 
erfolgt summarisch je nach Art der Vorbelastung. Zur Berechnung konnten lediglich 
Planzahlen herangezogen werden. 
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